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DENEFF EDL_HUB: Industriestrompreisbeschluss des Koalitionsausschuß
vom 13.11. öffnet eine Tür für die EDL – Eure Meinung ist gefragt! 
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• Europäische Kommission hat den Clean Industrial Deal State 

Aid Framework (CISAF) am 25. Juni 2025 angenommen, der 

KoaA hat am 13.11. beschlossen das für einen 

„Industriestrompreis“ zu nutzen! 

• Abschnitt 4.5 des CISAF ermöglicht Strompreisentlastungen für 

strom- und handelsintensive Unternehmen („Industriestrom-

preis“) für bis zu 3 Jahren zu gewähren. 

• Europäisches Beihilferecht: Unternehmen müssen für den Erhalt 

der Beihilfe mind. 50% Gegenleistungen in Form von 

Investitionen erbringen, z.B. nach CISAF Rn. 121: 

• Entwicklung von Kapazitäten zur Erzeugung ern. Energie, 

• Energiespeicher, Erhöhung der Flexibilität der Nachfrage, 

• Verbesserungen der Energieeffizienz, die sich auf den 

Strombedarf auswirken, 

• Elektrolyseure und Elektrifizierung

Unsplash: Michael Pointner
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LEVERAGE – Gemeinsam den öffentlichen Markt erschließen

Hintergrund

• Das EU-Projekt LEVERAGE ist ein 

Zusammenschluss aus 11 Partnern 

aus den Bereichen Energieeffizienz, 

Dekarbonisierung, Regulierung und 

Crowdfunding

• EED & EPBD verpflichten 

öffentliche Gebäudeeigentümer 

vermehrt Energieeffizienz-

maßnahmen umzusetzen 

→ Hierfür braucht es Finanzierungs-

lösungen, Förderung und den 

Einsatz von Energiedienstleistungen

Ziel

• Private Finanzmittel mobilisieren 

und mit dem öffentlichen Sektor 

zusammenbringen, um 

kapitalintensive Investitionen in 

Energieeffizienz und 

Dekarbonisierung zu beschleunigen

• innovative Finanzierungsmodelle 

wie Energieeinsparcontracting oder 

Crowdfunding zugänglich machen

→ den Markt der öffentlichen 

Liegenschaften auch für 

Energiedienstleister öffnen

Vorgehen

• europaweit werden 9 Praxis-

projekte initiiert & begleitet

• Entwicklung einer Plattform, 

welche die Projektanbahnung, -

entwicklung & -abwicklung 

unterstützt 

• Aufbereitung von Projekt-Pipelines 

& Bündelung kleinerer Vorhaben, 

• Matching von öffentlichen 

Liegenschaftsbetreibern und 

Anbietern von Finanz- und 

Energiedienstleistungen
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Stakeholder-Workshop
Wann? 16.01.2026

Wo? Berlin (hybrid)

Zielsetzung? Hürden identifizieren & adressieren

Für wen interessant? 

• Alle, die sich Zugang zu einem Wachstumsmarkt wünschen, 

der vermehrt EnEff-Maßnahmen realisieren muss

• Alle, die diesen Markt und die Rahmenbedingungen 

mitgestalten wollen

• Alle, die das Projekt fachlich und strategisch begleiten 

     wollen (Supporter)

Hier anmelden

https://crm.deneff.org/civicrm/event/info/?reset=1&id=302
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Highlights des 
Jahres!
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CO2 Bilanzierungs-Triolog
Helmut Kleebank MdB (SPD) – 

Unterstützung EDL_HUB „Social 

Contracting“ 

Die AGil-Tage & Mitgliederversammlung

DENEFF und EDL_HUB - Kampa

Treffen mit Michael Kellner



Unsere neuen Mitglieder 2025
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Projekt AwaNetz ist live!
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Bundeabwärmetagung- DENEFF EDL_HUB nimmt mit
AwaNetz die Abwärmenutzung in den Fokus

11

Foto:  Bundeabwärmetagung

Foto:  Bundeabwärmetagung

Foto:  Bundeabwärmetagung



Geburtstagsfeier des EDL_HUB

Und vielen Dank für den schönen Abend! 

 

Vielen Dank für die tollen Gespräche!

 

Vielen Dank das Ihr so zahlreich da wart!
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BGH-Urteil zu Kundenanlagen – 
Erste Einordnung
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Hintergrund:
- Energiedienstleister wollte BHKW-Strom über zwei 

Leitungssysteme, als Kundenanlagen, direkt an Mieter liefern
- Die eine Kundenanlage umfasste 4 Wohnblöcke mit 96 

Wohneinheiten, die andere 6 Wohnblöcke mit 160 Wohneinheiten
- Antrag auf Anerkennung als „Kundenanlage“ (§ 3 Nr. 24a EnWG) 

mit Netzanschluss und Zählpunkten landete vor Gericht

Grobe Zusammenfassung der Rechtslage:
- EuGH Nov. 2024: Nicht konform mit Binnenmarktrichtlinie (1999)
- BGH Mai 2025: Kundenanlagen-Modelle stark eingeschränkt, im 

konkreten Fall Einordnung als regulierungspflichtiges Verteilernetz 
- Ausschlaggebend: Stromverkauf an mehrere Endnutzer 
    = Verteilnetzcharakter (EU-Richtlinie 2019/944)

Erste Einordnung:
- Kundenanlagen sind eng auszulegen – bei Verkauf an Dritte 
     in der Regel als reguliertes Verteilernetz

Unsplash: Wesley Tingey



DENEFF EDL_HUB: Wir wollen 2026 zusammen einen
Lösungspfad für die “Kundenanlage” entwickeln

1) Politisches Narrativ entwickeln

• Die Politikziele der EU erfordern die EU-

Binnenmarktrichtlinie und EnWG auf den Stand 

der Zeit zu bringen: Die EU will die Energiewende 

mit dezentralen und partizipativen Ansätzen 

umsetzen. Dies spiegelt sich in der 

Binnenmarktrichtlinie, der Grundlage des EuGH-

Urteils, wider. 

• Entwicklung eines politischen Narrativs auf dieser 

Basis und Kommunikation über den EDL_HUB und 

seine Teilnehmer im BMWK.

• Zeitrahmen: 1. Quartal 2026 

DENEFF EDL_HUB – Die starke Stimme der Energiewendedienstleistung 

Wir wollen zwei Lösungsansätze verfolgen: 

2) Welche Anwendungsfälle sind relevant?

• Wichtig ist: Für die Ausprägung der politischen 

Formeln und der rechtlichen Umsetzung die 

wichtigsten Anwendungsfälle zu sammeln und in 

kurzen Steckbriefen zu beschreiben. 

• Aufgabe: Unternehmen im EDL_HUB sammeln ihre 

relevantesten Geschäftsmodelle und die Risiken 

aus dem EuGH-Urteil, z.B. für Mieterstrommodelle, 

KWK-basierte Strom- und Wärmeversorgung  

• Zeitrahmen: 1. Quartal 2026 ff.
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Whitepaper
„Spielregeln des Wärmemarkts“

1
9

 

Follow-Up White Paper Wärmemarktspielregeln:

- 14.5. Fachworkshop zu "Wärmemarktspielregeln„ 

- bis September: 2 Gesprächsrunden mit 

Verbraucherschutz und Mieterbund

- Zusammenfassung des Textstands vom Mai unter 

Berücksichtigung der Diskussionen mit Verbrauchern

- Redaktion und Gespräch mit BMWE 20.11.
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Wir brauchen euer Feedback zum Merkblatt
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Problemkreis Lösungsvorschlag

1) Betriebskosten und Reinvestitionskosten werden nur über Pauschalen abgebildet, die in der 

Praxis nicht ausreichen. Die Verwendung von Pauschalen führen zu nicht deckenden 

Kostenannahmen: Wärmepumpen haben eine Laufzeit von 15 Jahren und müssen dann 

teilweise ersetzt werden. Große Kostenkomponenten wie das Wärmenetz bleiben davon 

weitgehend unberührt, es betrifft also nur einen Anteil am Gesamtwert von 20-30% einer 

Gesamtinvestition.  

1) Vorschlag für Merkblattänderung: Anmerkung durch BAFA: es sollte vermieden werden, dass die 

gewünschten Anpassungen den Prüfaufwand erhöhen und den Prozess komplexer machen. Eine 

Möglichkeit könnte es sein, die Kosten pauschal anzupassen. 

Formulierungsvorschlag: 

Die Pauschalen sehen bei einer Betrachtungszeit von 30 Jahren die Reinvestition vor: dies erfolgt 

über eine pauschale Berücksichtigung von 3% jährlich des Erstanschaffungswert der kurzlebigen 

Wirtschaftsgüter mit einer Laufzeit von bis zu 15 Jahren (Wärmepumpen, Pumpen).  

2) Gebäudebegriff: BEW-Definition ist aus den FAQs entfernt; die BEW-Definition ist wichtig und 

notwendig. Unterschiedliche Definitionen z.B. an der Schnittstelle zum BEG erschweren 

Zuordnung.

2) Vorschlag für Merkblattänderung: Änderung/Ergänzung ist im neuen Merkblatt vorgesehen BAFA 

bittet um Vorschlag für die Definition:  

Formulierungsvorschlag für die FAQ: 

Zum Begriff „Gebäude“ gelten die einschlägigen Definitionen aus dem Förderprogramm BEG: die 

Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG NWG) und Wohngebäude BEG WG, 

entsprechend Abschnitt 1 „Präambel“ sowie die Definition in den technischen FAQ zur Richtlinie in 

TFAQ 8.31.  „Nach den Begriffsbestimmungen der BEG ist ein ‚Gebäudenetz‘ ein Netz zur 

ausschließlichen Versorgung mit Wärme und Kälte von mindestens zwei und bis zu 16 Gebäuden 

(Wohngebäude oder Nichtwohngebäude) und bis zu 100 Wohneinheiten.“

3) Ermittlung des am häufigsten vorkommenden Betriebspunktes unklar. Modul 4 ist einer der 

häufigsten Klärungspunkte mit BAFA und es wäre sehr hilfreich, diesen Punkt konkreter zu 

machen. Bei WP bis 400 kW muss SCOP 2,5 eingehalten werden. Wird der angedachte häufigste 

Betriebspunkt der Wärmepumpe für Austrittstemperaturen zwischen 35-65 °C nicht in der EN 

14825 erfasst muss anhand von Herstellerangaben zum SCOP in verschiedenen Betriebspunkten 

auf den tatsächlich angedachten Betriebspunkt heraninterpoliert werden. 

3) Merkblatt: Änderung/Ergänzung ist im neuen Merkblatt vorgesehen, bitte um konkreten Vorschlag für 

die Definition:

Formulierungsvorschlag: 

Eindeutiges Verfahren zur Bestimmung der Effizienzanforderung- was bedeutet das 

Der Effizienznachweis das Gütegrad-Verfahren für den häufigsten Betriebspunkt ab 65°C 

Vorlauftemperatur oder ab 400 kW Heizleistung sollte erhalten bleiben.- was bedeutet das, das steht 

doch so drin?



Wir brauchen euer Feedback zum Merkblatt
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4) Planungskosten nur 10% berücksichtigt, häufig betragen die Planungskosten in der 

Praxis 12-15% des Investitionskostenwertes. Die Unterbewertung von 

Planungskosten führt, insbesondere bei Planungen von Netzen im Bestand, zu einer 

Verzerrung der Wirtschaftlichkeit von Wärmenetzen.   

4)  Merkblatt: 

Formulierungsvorschlag für das BAFA. Eingabeformular (WLB/Excel-

Sheets)bew_formular_wlb_m2.xlsx, bew_formular_wlb_m3.xlsx; 

bew_formular_wlb_m4_wp.xlsx  

„Planungsleitungen sind nicht gesondert aufzunehmen, sondern werden separat 

mit pauschal 10% 12% veranschlagt.“

5) Mittelspannungsschaltanlage und Transformator nur förderfähig, wenn 

ausschließlich für WP genutzt. Die Schnittstellenabgrenzung ist aufwändig bzw. 

erhöht auch die Investitionen. 

5) Merkblatt und andere Fundorte:  BAFA-Programmseite zur „Bundesförderung für effiziente 

Wärmenetze (BEW)“ in der Tabelle bzw. Liste „Welche Kosten werden in Modul 2 

gefördert?“ und im technischen Merkblatt der BEW, Kapitel 4.2.1 „Liste förderfähiger 

Komponenten“ (Seite 20). 

Formulierungsvorschlag 

Mittelspannungsschaltanlage und Transformator mit Anbindung: förderfähig, falls diese 

maßgeblich (>80%) für die Wärmepumpen verwendet werden

6) Werden Investitionen in neue Erzeugung gefördert, wenn bisher grüne Wärme (z. B. 

Biogas) durch Stilllegung der Anlagen wegfällt? Transformationspläne sind für 

Dekarbonisierung gedacht – unklar, ob Ersatzinvestitionen ebenfalls gefördert 

werden.

6) Merkblatt: Bitte um Vorschlag: 

Problemkreis Lösungsvorschlag



Deep Dive: Modul 4 des Merkblatts 
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Problemkreis Lösungsvorschlag

3) Ermittlung des am häufigsten vorkommenden Betriebspunktes unklar. Modul 4 ist einer der 

häufigsten Klärungspunkte mit BAFA und es wäre sehr hilfreich, diesen Punkt konkreter zu 

machen. Bei WP bis 400 kW muss SCOP 2,5 eingehalten werden. Wird der angedachte häufigste 

Betriebspunkt der Wärmepumpe für Austrittstemperaturen zwischen 35-65 °C nicht in der EN 

14825 erfasst muss anhand von Herstellerangaben zum SCOP in verschiedenen Betriebspunkten 

auf den tatsächlich angedachten Betriebspunkt heraninterpoliert werden. 

3) Merkblatt: Änderung/Ergänzung ist im neuen Merkblatt vorgesehen, bitte um konkreten Vorschlag für 

die Definition:

Formulierungsvorschlag: 

Eindeutiges Verfahren zur Bestimmung der Effizienzanforderung- was bedeutet das 

Der Effizienznachweis das Gütegrad-Verfahren für den häufigsten Betriebspunkt ab 65°C 

Vorlauftemperatur oder ab 400 kW Heizleistung sollte erhalten bleiben.- was bedeutet das, das steht 

doch so drin?
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Das Wärmeplanungsgesetz (WPG) setzt ambitionierte 

Ziele für die Dekarbonisierung der Wärmeversorgung.

In der Praxis könnte einiges besser laufen: 

• Die Konkretisier- und Umsetzbarkeit klappt oft nicht

• Insbesondere kleinere KWK-gestützte Wärmenetze 

stehen vor erheblichen Herausforderungen. 

Ziel ist es, pragmatische Umsetzungswege zu entwickeln, 

die Investitionssicherheit bieten und gleichzeitig die 

Dekarbonisierung beschleunigen.

Dazu wollen wir gemeinsam: 

• Dialog mit BMWE intensivieren (3.12. Agil-Tag Berlin)

• Pain-Point-Liste Novelle vorbereiten (Jan/Feb. 2026)

Anpassung der KWK-Sonderregelung im WPG – 
Novelle geplant im Zusammenhang mit GEG-Novelle 

DENEFF EDL_HUB – Die starke Stimme der Energiewendedienstleistung 



Stand nach BMWE-Runde auf den DENEFF AGil-Tagen 3.12.2025

Kurzfristig

Eine tragfähige Lösung innerhalb der 

bestehenden Regulierung 

entwickeln, die Investitionssicherheit 

für KWK-Anlagen in kleinen 

Wärmenetzen bietet. 

Stand: Anpassung Fristen in § 29 

KWP erst bei Novelle KWP möglich. 

Dies gilt auch für Netze < 1 km, die 

nicht verpflichtet sind, einen Trafo-

Plan zu erstellen

Mittelfristig

Im Rahmen der Novelle 2026 eine 

präzisere Formulierung im Gesetz 

vorschlagen, um eine verstetigte 

Lösung zu schaffen.

Stand: Anpassung Fristen in § 29 

KWP bei Novelle KWP möglich. Dies 

umfasst Netze <  und > 1 km. 

EDL_HUB soll einen Formulierungs- 

und Begründungsvorschlag schicken.

Langfristig

Eine nachhaltige Transformation 

kleiner Wärmenetze ohne 

wirtschaftliche Risiken für Betreiber 

und Verbraucher ermöglichen.

Stand: KWP-Novelle soll keine neuen 

Anreize für langfristige Reinvestitionen 

in KWK bieten. 

DENEFF EDL_HUB – Die starke Stimme der Energiewendedienstleistung 27
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Übersicht zu den nächsten Terminen

Pexels by cottonbro studio

26./27.11:

02.12.: 

03.12.:

16.01.:

Jan 26

EDL_HUB hostet AwaNetz-Stand, 

Supporter des Projektes AwaNetz 

haben Gelegenheit am 27.11. 

teilzunehmen

DENEFF EDL_HUB- Aufsichtsrat 2025

AGil-Tag (Berlin), 

Thema:  Kommunale Wärmeplanung

Leverage Stakeholder-Workshop 

27/28. Social Contracting mit 

Stakeholdern (tbd)
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https://images.pexels.com/photos/3201718/pexels-photo-3201718.jpeg?auto=compress&cs=tinysrgb&w=1260&h=750&dpr=1


Gemeinsam erreichen wir die Wärmewende

Rüdiger Lohse

ruediger.lohse@edlhub.org 

Valentina Fröhlich

valentina.froehlich@edlhub.org 

René Scharr-Hochegger

rene.scharr-hochegger@edlhub.org 

Habt ihr weitere Ideen und 

Wünsche zur Teilnahme?

Kontaktiert uns gern!
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